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Zivilschutz
ist eine nationale
Aufgabe

Die Arglist der Zeit hat uns mit dem ungeheuren
Aufschwung von Technik und Wissenschaft auch Bedrohungen

und Gefahren gebracht, die wir früher nicht kannten.
Auf der einen Seite ist das Leben leichter und schöner
geworden, während auf der anderen Seite Unsicherheit
und Angst Schatten über die Zukunft werfen. Ein neuer
Krieg würde mit seinen Auswirkungen, denken wir nur
an die Nuklearwaffen, nicht vor unseren Grenzen Halt
machen. Katastrophen, ausgelöst durch die Naturgewalten

oder durch das Versagen des Menschen und seiner
Werke, erfassen bei der zunehmenden Besiedlungsdichte
unseres Landes immer grössere Bevölkerungsteile und
ihre Wohnstätten; die Schäden an Leib und Gut werden
daher immer grösser. Die Bedrohung der Eidgenossenschaft

und ihrer Gemeinwesen wird, aus dieser Sicht
gesehen, immer umfassender. Dieser Bedrohung kann heute
nicht mehr durch die Armee allein begegnet werden. Das
Ueberleben jedes Einzelnen, der Gemeinschaft und der
Eidgenossenschaft ist nur noch durch eine umfassende,
alle Lebensgebiete der Nation einbeziehende Abwehr zu
sichern.
In diesem Kettenglied der umfassenden Landesverteidigung

ist der Zivilschutz zu einer nationalen Aufgabe

unseres Landes geworden. Armee und Behörden allein
können aber weder die Bevölkerung noch die für das
Ueberleben notwendigen Güter und Einrichtungen schützen.

Zivilschutz ist vor allem auch Selbstschutz und geht
jede Bürgerin und jeden Bürger an. Die Gefahren unserer

Zeit treffen zuerst den Menschen und wir alle müssen

bereit sein, den Schutz bei uns selbst im täglichen
Leben zu organisieren und lernen, die Auswirkungen
von Katastrophen an der Quelle in Heim und Familie zu
bekämpfen. Wenn jeder verantwortungsbewusst seine
Pflicht leistet, dient er auch der Gemeinschaft und
verstärkt wirkungsvoll die Massnahmen, die Behörden und
Armee auf allen Stufen vorbereitet haben. Das ist auch
eine wichtige Aufgabe im Bernbiet, unserem volksreichen

Kanton im Herzen der Eidgenossenschaft.

In diesem Sinne begrüsse ich alle Anstrengungen, die
unternommen werden, um das Verständnis für den
Zivilschutz zu wecken und unsere Bevölkerung von seiner
Notwendigkeit im Rahmen der umfassenden Landesverteidigung

zu überzeugen. Eine gute und alle Kreise
erreichende Aufklärung bildet heute die unabdingbare Basis
jeglicher Zivilschutzarbeit.
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